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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Rr. W
Mittwoch, den 21. April 1880.

" « " ~ Y ^ ' Nr. «84.

Etaats-Stiftplätze.
^ ^ " bem k. l . Civil-Mädchenpensionate in Wien,
^ . " ^"uptzweck ist, Lehrerinnen für öffentliche
low.» ""^ Erzieherinnen heranzubilden,
bier^" "^^ ^ ^ " " des Schuljahres 1880/81
d < / ^ Staats-Stiftplätze zur Besetzung. Aus
«^ .^Plätze haben bei gleicher Borbildung und
kie d « ^ " " ^ l t die von beiden Eltern, dann
waisl : ^ " " "^ b " von der Mutter ver-
l ö t ^ ? ^ " Ermanglung solcher, nicht ver-

"'l.ochter von Civil-Staatsbeamten Anspruch.
Dlens!̂  ^ " Statute (Verordnungsblatt für den
Unter 1 " ^ ^^ Ministeriums für Cultus und
Stück v ö ^gegeben am 15. Dezember 1875,
Kidil w . . ) ^ ' ^ zur Aufnahme in das k. k.

'^üdchmpensionat erfordert:
b en ^ / " fischen 13 und 15 Jahren;
^ l-.^.^!""oer und normal entwickelter Körper;
3 ^ Unbescholtenheit;
^efemgm Kenntnisse und jenes Maß geistiger

"sc, welche von einer absolvierten Schülerin
""sechsten Klasse einer achtllassigen Volks-

schule zu Ordern sind;
Kenntn is der deutschen Sprache;

^ , lmsse in der französischen Sprache und
llNElavierspiele.

^ k ^ Nachweis der Aufnahmsbewilligungen
billa», ^ ̂  ^ " ^ amtliche Zeugnisse, jene der Be-
einkr ^ " ^' ^ ""^ l durch ein für diesen Zweck an
Lehr«' ^ " s l a l t für Bildung von Lehrern oder
«Hero^tl zu erwerbendes Zeugnis zu erbringen
llnkr ^ " " 2 ^ Ministeriums für Cultus und
A n l . " ° " 2 . Dezember 1875, g . 19,066,
ben sn ^-Verordnungsblatt Nr . 52), welches nebst
der y, ^ " ' ^^ einzelnen Schulgegenstände und
M ^ 3 " b e , wie weit die Vorkenntnisse in der fran-
^ z , ^ Sprache und im Clavierspiele reichen, das
"ach 35 Ü auszusprechen hat, ob der Prüfling
das, I^^gung und Wissen zur Aufnahme in
genüa'^ ^ ' ^ ^ ^ " ^ " ^ " " ^ ^ gut, gut,
volley ß;. " minder genügend geeignet ist. Zur
^glina ^ ^ k l l u n g der Bedingung d werden die
slonat ' " ° ^ v°r 'ihrem Eintritte in das Pen-
dlirch / ^ ärztlichen Untersuchung unterzogen,
dingt i f t^" Ergebnis die wirkliche Aufnahme be-

" ^ besuche um diese Stistplä'tze sind
^ " g s t e n s b i s E n d e J u n i l . I .

l^ien ? c k ° " des k.k. Civil.Mädchenpensil'nates
^ßer V ^^^s^oterstraße Nr . 41) einzusenden,
"oh k - i ^ "ben angeführten Documenten müssen
^"gebracht werdm:

n a c k ^ ^ ' ^ " ^ " ^ " " ^ ' ^ die Candidatin
Al? Vollendung ihrer Erziehung und nach

der Reifeprüfung durch wenigstens

sechs Jahre als Erzieherin in Familien oder
als Lehrerin an öffentlichen Schulen sich ver-
wenden w i rd ;

2.) ein legalisiertes Mittellosigkeitszeugnis;
3.) das letzte Anstellungsdecret des Vaters und

im Falle des Ablebens desselben oder der
Mutter zugleich die bezüglichen Todtenscheine.
I n dem Gesuche ist ferner die Zahl der Ge-

schwister der Candidatin und wie viele derselben
versorgt sind, anzugeben; dann sind die Höhe der
Bezüge oder der Pension des Vaters oder der
Mutter und der allfällige Erziehungsbeitrag der
Candidatin, das Vermögen der Eltern oder des
Kindes, endlich die Dienstzeit deS Vaters bestimmt
und glaubwürdig nachzuweisen.

Zu spät einlangende oder nicht gehörig be-
legte Gesuche können nicht berücksichtiget werden.

I n dem k. k. Civil-Mä'dchenpensionate in Wien
werden zu Beginn des Schuljahres 1880/81 auch
mehrere Zahlzöglinge aufgenommen. Diese haben
dem oben «ud a bis l angeführten Aufnahmsbedin-
gungen zu entsprechen und erhalten gegen ein jä'hrl.
Verpflegskostcnpauschale von achthundert (800) Gul-
den im Pensionate nebst Erziehung und Unter,
richt die Wohnung. Kost, Kleidung, Wäsche, ärzt-
liche Pflege durch die Institutsärzte, die Lehrmit-
tel und die sonstigen Erfordernisse.

Die Verpftegskosten-Pauschalbeträge sind in
vierteljährigen Naten vorhinein an die Insti tuts-
kasse zu entrichten und werden in keinem Falle
zurückgezahlt.

Wegen Aufnahme von Zahlzöglingen, die
zur Ausstellung eines Reverses nicht verpflichtet
sind, wolle man sich brieflich an die Frau Oder-
vorsteherin des k. k. Civi l - Mädchenpensionatcs,
Helene Freiin von Rodiczky ( V I I I . , Iosefstäokr-
straße in Wien), wenden.

Wien am 9. Apr i l 1880.
Vom k. k. Ministerium für Eultuz unä

Nnterrickt.
(1664) ^ " Nr. 3989.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Gurkfeld wird be-

kannt gemacht, dass, falls gegen die Richtigkeit der
An legung eines neuen Grundbuches
f i i r die Eatastralgemeinde M u n k e n

d o r f
verfassten Besitzbogen, welche nebst den berichtigten
Verzeichnissen der Liegenschaften, den Copien der
Catastralmappe und den über die Erhebungen auf-
genommenen Protokollen Hiergerichts zur allgemei»
nen Einsicht aufliegen, Einwendungen erhoben
werden sollten, weitere Erhebungen am

1. M a i 1 8 8 0
in der Gerichtskanzlei werden eingeleitet werden.

Zugleich wird den Interessenten bekannt ge-
geben, dass die Uebertragung von nach ß 118

allgemeinen Grundbuchsgesetzes amortisierbaren P r i -
vatsorderungen in die neuen Grur.dbuchseinlagen
unterbleiben kann, wenn der Verpflichtete noch vor
der Verfassung dieser Einlagen darum ansucht,
und dass die Verfassung jener Grundbuchseinlagen,
in Ansehung deren ein solches Begehren gestellt
werden kann, nicht vor dem Ablaufe von 14 Tagen
nach Kundmachung dieseS Edicles stattfinden wird.

K. k. Bezirksgericht Gurkfeld, am 14. Apr i l
1880.

(1667—1) Nr . 2213.

Kundmachung.
Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird be-

kannt gemacht, dass, falls gegen die Richtigkeit der
zur
A n l e g u n g e ines nenen G r u n d b u c h e s
f i i r d i e E a t a s t r a l g e m e i n d e K l e i n p ö l -

l a n d
verfassten Besitzbogen, welche nebst den berichtig«
ten Verzeichnissen der Liegenschaften, der Copie
der Catastralmappe und den Erhebungsprotokollen
hiergerichts zur allgemeiuen Einsicht aufliegen,
Einwendungen erhoben werden sollen, weitere Er-
hebungen am

2 6 . A p r i l 1 8 8 0 ,
vormittags 8 Uhr, Hiergerichts werden eingeleitet
werden.

Zugleich wird den Interessenten bekannt ge-
geben, dass die Uebertragung der nach K118
des allgemeinen Grundbuchsgesetzes amottisierbaren
Privatforderungen in die neuen Grundbuchseinlagen
unterbleiben kann, wenn der Verpflichtete noch vor
der Verfassung diefer Einlagen darum anfucht, und
dass die Verfassung jener Grundbuchseinlagen, in
Ansehung deren ein solches Begehren gestellt werben
kann, nicht vor dem Ablaufe von 14 Tagen nach
der Kundmachung dieses EdicteS stattfinden wird.

K. k. Bezirksgericht Großlaschiz, am 18ten
Apri l 1880.

(1668—1) Nr. 5387.

Kundmachung.
Die Stadtgemeinde Laibach hat die Absicht,

ein Central-Schlachthaus zu «bauen und mit dem-
selben wo möglich auch den Viehmarlt zu ver-
binden.

Es werden sonach die Besitzer von hiezu geeig-
neten, im Stadtgebiete gelegenen Gründen eingela-
den, Verkaufsanbote unter genauer Nachweisung
des Flächenmaßes und unter Ansetzung des gefor-
derten Kaufpreises dem Magistrate längsten«

bis 1. M a i d. I .
mit der Verbindlichkeit zu überreichen, bis Iten
Jul i d. I . im Worte zu verbleiben.

Stadtmagistrat Laibach, am 16. April 1880.
Der Vürgermeister:

Laschan m p

A n z e i g e b l a t t .
"> Nr. 9993.

" die „«Mnnerung
unbekannten Erben der Maria

l ^ ° " dem' von Kerschdorf.
Zll wird ? ' ' ' ' «ezirtsgtrichte M M -
5 ^ a Pt»">, unbelannlen Erben der
"ttt: " ">e von tterschdorf hlemit erin-

^ l c h t e ^ " "'der dieselben bei diesem
'<i die K '" ?°mbiö ° ° " Kerschdorf

ü'" Erin's^' ^ 2 6 ' M o . Verjährt-
Erreich °^enerllii,u„a einer Satzpost

^ worüber dle Tagsahnng auf den

^tort>n>. M « l 1 8 8 0
" " worden ist

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung
und auf deren Gefahr und Kosten den
Dr. E. Vurger, l . t. Notar in Möltl ing,
als Curator kä actum bestellt.

Dieselben werden hievon zu dem Ende
verständiget, damit diese allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmüßigen Wege einschreiten
und die zu deren Vertheidigung erforder-
lichen Schritte einleiten können, widrigen«
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Eurator nach den Vestimmungen der Ge-

richtsordnung verhandelt werden, und die
Geklagten, welchen es übrigens frei steht,
ihre Rechtsbehelfe auch dem benannten Cura«
tor an die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben werden.

K. l . Bezirksgericht Mottl ing, am

15. Dezember 1879.

( 1 4 5 6 - 1 ) ' " r . 1290.

Execution
Realitätenverlauf.

Die im Grundbuche der Herrschaft
»ostel nud Rectf.-Nr.129H vorkommende,
auf Peter Muhoii aus Miltcrradenze

Hs.'Nr. l l oergewilhlle, gerichtlich auf
525 fl. bewertete Nealilüt wird über
Ansuchen des l. t. Sleueramles Tschernembl
(nom. des h.k.k. Aerars), zur Einbringung
der Forderung aus dem Rückstandsaus-
weise vom 16. Ollober 1878, Z. 1818,
per 26 fl. 97'/« lr. ü. W. sammt Anhang,

am 2 1 . M a i und
25 J u n i

um oder über dem Schätzungswert und am
23. J u l i 1 6 8 0

auch unter demselben in der Gerichtslanzlei
jedesmal um 10 Uhr vormittags an d-n
Meistbietenden gegen Erlag des iiblichn,
Vadiums feilgeboten werden.

K. l. Bezirlsaericht Tschernembl, am
28. Februar 1880.
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(1480-2) Nr. 2909.

Nelicitativu.
Vom l. k. Bezirksgerichte Gurkfeld

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Johann

Gaö von Landstraß die Relicitation der
dem Franz Krasovic von Weißkirchen
gehörigen, gerichtlich auf 750 f l . geschätz-
ten Realität Dom.-Urb. 'Nr. 13, paß.
11S9 aä Herrschaft Pleterjach bewilligt,
und hiezu eine Feilbietungs-Tagsatzung,
und zwar auf den

8. M a i 18 8.0,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, Hier-
gerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass diese Pfandrealität bei dieser
Feilbietung auch unter dem Schätzungs-
werte hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Üicitant vor gemachtem
Anbote ein I0proc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schützungsprototoll und der Grund-
buchsextract können in der diesgericht«
lichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Gurtfeld, am
13. März 1580.

(1432—2) Nr. 1644.

Executive
Realitäten-Versteigerung
Vom k. k. Bezirksgerichte Neifniz wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer-

amtes die exec. Versteigerung der dem
Mathias Oberstar von Slatenet gehörigen,
gerichtlich auf 2430 fl. geschätzten Realität
8ud Urb.'Nr. 467 aä Herrschaft Reifniz,
Einl.-Nr, 54 der Steuergemeinde Suschle
bewilliget, und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

22. M a i ,
die zweite auf den

19. J u n i
und die dritte auf den

17. J u l i 1680 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dein Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Fellbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsexiract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden,

K. k. Bezirksgericht Reifniz, am
19. März 1680.

(1381—2) Nr. 1417.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer-
amtes Krainburg die executive Versteige-
rung der der Agatha Torö von Gorice
gehörigen, gerichtlich auf 1350 ft. ge-
schätzten, im Grundbuche der Gilt Wei-
sach sub Urb.-Nr. 1, Einl.'Nr. 1862
vorkommenden Realität bewilligt, und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

24. M a i ,
die zweite auf den

24. J u n i
und die dritte auf den

24. J u l i 1 6 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schützungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Krainburg, am
25. Februar I860.

(1445—2) Nr. 1066.

Ezec. Realitätenverkauf.
Die im Grundbuche des Gutes Smul

»üb Urb.-Nr. 33. Rectf.-Nr. 25 vor-
kommende, auf Michael Simonöii aus
Weinberg Hs.-Nr.8 vergewährte, gericht-
lich auf 1260 st. bewertete Realität wird
über Ansuchen des Josef Simonöiö von
Weinberg, zur Einbringung der Forderung
aus dem Vergleiche vom 2. Juni 1874,
Z. 4133, per 14 l fl. ö. W. sammt Anhang,

um 2 1 . M a i und
25. J u n i

um oder über dem Schätzungswert und
am 23. J u l i 1880

auch unter demselben in der Gerichts-
kanzlei jedesmal um 10 Uhr vormittags
an den Meistbietenden gegen Erlag des
5proc. Vlldiums feilgeboten werden.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl, am
28. Februar 1880.

(1485—2) Nr. 2139.

Ezecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. k. Bezirksgerichte Gurlfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer-
amtes Gurtfeld die executive Versteigerung
der der Agnes Purkhart von Gmajna
gehörigen, gerichtlich auf 200 st. geschätz-
ten Realität Dom.-Nr. 213 aä Herr-
schaft Landstraß bewilliget, und hiezu
drei Feilbletungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

8. M a i ,
die zweite auf den

5. J u n i
und die dritte auf den

3. J u l i 1 6 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hlergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schatzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzuiigsprotokoll und der
Grundbuchscxtract tonnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Gurkfeld, am
23. Februar 1860.

(1431—2) Nr. 1208.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Relfniz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Josef Ru-
desch'schen Erben (durch den Machthaber
Herrn Franz Alachna von Reifniz) die
exec. Versteigerung der dem Mathias
Dejal von Oberdorf gehörigen, gericht-
lich auf 412 fl. geschätzten Realität »ud
Urb.-Nr. 130 uä Herrschaft Reifniz be.
williget, und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

22. M a i ,
die zweite auf den

19. J u n i
und die dritte auf den

17. J u l i 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Licitationscomiuissiun zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract tonnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Für die Tabulargläublger Matthäus
und Anton Dejal, unbekannten Aufent-
haltes, und die Erben der verstorbenen
Tabulargläubigerinnen Katharina und
Maria Dejak wurde der k. k. Notar Fravz
Erhovniz in Reifniz zum Curator uä
actum bestellt und ihm der Executions-
bescheid behändiget.

K. l. Bezirksgericht Reifniz, am 18len
Februar 1360.

(1500—2) Nr. 6721.

Zweite e<rec. Feilbietung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg

wird im Nachhange zum Eoicte vom 22sten
Dezember 1879, Z. 8721, bekannt ge-
macht :

Da zu der auf den 2. April d. I .
angeordneten ersten exec. Feilbietung der
dem Leopold Pojlep von Krainburg ge-
hörigen Realitäten kein Kauflustiger er-
schienen ist, so wird zur zweiten auf den

7. Mai d. I.
bestimmten Feilbietung geschritten.

K. k. Bezirksgericht Krainburg , am
2. April 1880.
(1357—2) Nr. 1592.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbletung.

Vom k. k. Bezirksgerichte wird bekannt
gemacht, dass in der Executionssache des
Handlungshauses Gohde ck Eomp. in
Trieft gegen Jakob Sin.cik von Kalten-
feld die mit dem Bescheide vom 14. De"
zember 1879, Z. 9816, auf den 19ten
Februar 1880 angeordnete dritte execu«
tive Feilbletung der Realität Urb.«Nr. 63
aä Sitticher Karstergilt M o . 276 f l .
o. 5. c. auf den

19. M a i 1 8 8 0 ,
vormittags 10 Uhr, hiergerichts über«
tragen worden ist.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, .jam
19. Februar 1680.

(1551—2) Nr. 375 "

Erinnerung
an die Tabulargläubiger Jose f , M a r -
gare th und M a t h i a s R a u n i k a r ,
A n d r e a s G e r m o v n i k und M a r i a
geborne S t a n c , resp. deren allfallige
Rechtsnachfolger, alle unbekannten Aus-

entHaltes und Daseins.
Vom k. k. Bezirksgerichte Stein wird

den Tabulargläubigern Josef, Margareth
und Mathias Raunikar, Andreas Ger-
movnik und Maria geb. Stanc, resp.
deren allfälligen Rechtsnachfolgern, alle
unbekannten Aufenthaltes und Daseins,
hiemit erinnert:

Es habe Josef Raunikar, Grund-
besitzer in Kreuz (durch Dr. Pirnat), wider
dieselben die Klage auf Anerkennung der
Verjährung nachstehender, auf der Rea-
liät Grundbuchs - Fol. 1885, 8uli Urb.-
Nr. 337, Rectf.-Nr. 217 a<1 Grundbuch
Herrschaft Commenoa St. Peter inta-
buliert haftender Forderungen, als:

I.) Der seit 21. Februar 1820 für die
Pupillen Josef, Margareth und
Mathias Raunitar infolge Bewilli-
gung vom 13. Jänner 1820 seit Ver-
lassabhandlung vom 14. Jul i 1819
nach der Anna Raunitar, rücksicht-
lich der ihnen angefallenen mütter-
lichen Erbschaft ü. per 64 st. 41 kr.,
daher zusammen per 194 f l . 3 kr.
sammt Anhang, nebst Verpflegung
haftenden Forderung;

2.) der feit 16. August 1821 für An-
dreas Germovnit infolge Bewilli-
gung vom 18. Jul i 1821 laut Ver-
gleiches vom 19. Juni 182 l mit
140 fl. fammt Anhang haftenden
Forderung;

3.) der seit 8. Jul i 1838 für Maria
geb. Stanc auf Grund des Heirats-
vertrages vom 8. Februar 1821
haftenden Heiratsgutsforderung per
108 fl. und der fonstigen Ansprüche,

gut) pril68. 15. Jänner 1860, Z. 375,
hieramts eingebracht, worüber zur münd-
lichen Verhandlung die Tagsatzung auf

den 12. M a i l. I . ,
vormittags 9 Uhr, mit dem Anhange
angeordnet und den Geklagten wegen
ihres unbekannten Aufenthaltes Herr
Jakob Eppich, Hausbesitzer in Stein,
als Curator aä uotuin auf ihre Gefahr
und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, dass sie allenfalls zu rechtrr
Zeit zu erscheinen oder sich einen andern
Sachwaller zu bestellen und anher nam-
haft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 18ten
März 1860.

(1498-2) N r . "

Reassumierung
dritter exec. FeilbietuG h

Vom l. k Bezirksgerichte WM"»
wird bekannt gemacht: « ^

Es sei über Ansuchen des He
Wilhelm Pfeifer von Gurtfeld die" ,
executive Feilbietung der der V"?'" ^
von Dolina. beziehungsweise ' Y w ' ^
bekannten Erben gehörigen, n o o ) « ' ^
thiasIati B
Nr. 447 aä Herrschaft Nass " H ̂
Reassumierungswege bewilliget ". ̂
deren Vornahme die TagsalMg "",

10. M a i 1 8 6 " , . .kl
vormittags 10 Uhr,
mit dem Anhange angeordne '" ^
dass die Realität hiebei " " Y l g M
auch unter dein Schätzwerte P"
hintangegeben wird. Ore^

Den unbekannten Erben oerH s„ß
ist Herr Anton Pizmaht von M ! ^
als Curator uä ttvtum bejteul " ^,
der Feilbietunasbescheid M ^ e l " ' ^

K. k. Bezirksgericht Nassen^
1. April 1880. ^ ^ <
(1499-2) ^!.

Executive
RealitätenversteigM

Vom k. k. Bezirksgerichte N ^
wird bekannt gemacht: . A^ei'

Es fei über Ansuchen des l. l- ^e> '
amtes Krainburg die executive ^e
gerung der dem Kasper I / " ! A ^ gt'
aehörigen, gerichtlich auf ^ ' ^schätzten Realität vud Nectf.-^r. ^>HerrschastFlödnigbewilliuct,U!Ml^^
Feilbietungs'Tagsatzungen, " " s
erste auf den

19. M a i ,
die zweite auf den

19. J u n i
und die dritte auf den

20. J u l i ! 6 8 0 , M
jedesmal vormittags von W ","... B
in der Gcrichtslanzlei zu K r a u ^ l ^
dem Anhange ungeordnet woro ' ^
die Pfandrealität bei der M " ^ l
zweiten Fcilbietung nur um "" gbec
dem Schätzungswert, bei der " " ê»
auch unter demselben hintangegevc"
wird. , wolll^

Die LicitationsbedlNglMie - ^ tB
insbesondere jeder Licitant vor gr^M»
Anbote ein lOproc. Vadium z u H ha>.
der Licitationscommission 5 « " ^ d"
sowie das SchätzungsprotoloU ^
Grundbuchsextract können '" " D'̂
gerichtlichen Registratur emgeseW F

K. k Bezirksgericht Krau'bmg.
25. Februar 1880. ^ _ ^ - - ^ .
(1430—2) ^ '

Ezecutive
RealitätenvelsteiM?

Vom k.k. Bezirksgerichte""
bekannt gemacht: . § I o U

Es sei über Ansuchen oe»^ ^
Gregoriö von Podtabor 3tt-° M ^
Versteiqerunq der dem Joses v ^ c h l " ,
Tschretesch Nr. 6 g e h ö r H - b " ^
auf 153 fl. geschätzten M ^ , s t e l l , °
Nr. 42 aä Herrschaft WH'^BK
williget, und hiezu drei A«e a"'
Tagsatzungen, und zwar die

2 2. M a l ,
die zweite auf den

19. I u n l
und die dritte auf den ,^

17. Juli lsso^A
jedesmal vormittags von ̂  ^ < > .
hierqerichts mit dem Anhang . ^ he» ,
worden, dass die P f a n d " " " „.' ̂
ersten nnd weiten F e ^ e " be',),
oder über dem SchatznngH^hell V'
dritten aber auch unter oe, .
angegeben werden w ' A isse, " > '

Die Licitationsbed " g " ' ^ , . <p"> ,>
insbesondere jeder L . c l w n l ^ ^ H , ,
tenl Anbote ein Wproc.A zuH ^v
den dcr ^
hat, sowie das Schatz""^«.. ' ^der Grundbuchsextract l " ^„gc,
diesgerichtlichen RegN""" giU
werden. . . . D W '

K. t. Bezirksgericht
3. März 1960.
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l i 6 3 8 ^ i , Nr. 2595.

/ l u 10. M a i 1 8 8 0 , Vor-
tags um 10 Uhr, wird im Ver<
L?""gsiaale des k.k.Landesqerichtes
^r l O ^ ^ " E^ecutionssache des

l/ttonegger gegen Maria von
< ^ / " G^mäßheit des in der

61 und
^ " " ^ tenen Edictes vom 28sten
2 " l880, Z. 991, zur zweiten

landtaflichen Gutes
^^geschritten werden,

^.achach^m 13. Adril 1880.

^ , ^ 1 ) Nr. 2438.

"ird mü ^ ^ ^ndesgerichte Laibach
backer 9 . 5 " 6 ""f ^ s in der „Lai-
Z 8 5 / " u n g " Nr. 280, 283 und
18 w ^ ^ enthaltene Edict vom
^ Member 1879, Z. 8881, be-
tio^r ^'nacht, dass in der Exec«,
in n 5'^. " ^ k. Finanzprocuratur
Via. P ^6en Frau Maria von

^Utes Neudorf auf den
»Olln̂  ^ 4 . M a i 1 8 8 0 ,
lich^"Is 10 Uhr, im landesgericht-
^ "^ndlungssaale angeordnet

^ ! ^ a m 10. April 1880.

!̂n ^ Nr. 691.

^etanntmachung.
bud m;?^ ^ ^ndesgerichte Laibach
bilch "" .^ezug auf das in der „Lai-
^ ^ ^eitunc," Nr. 244, 282 und
N 5^ ^ 9 enthaltene Edict vom
^ c h t , " ^ ^ , g . 7200, bekannt
Kni k/ '^ ^^ Feilbietungstermine
bud ? " " e n Verlaufe der August
bonk ü?" ^^l'schen Hausrealität
^ ' " - N r . 2 1 in der Rosengasse auf

^ . A p r i l ,
^4 . M a i und

^ s m a l . J u n i 1 8 8 0 ,
landes, ^ t t a g s «m 10 Uhr, im
niit de^ ? l^en Verhandlungssaale
sind, uii^ ^ " " 3 ^ übertragen worden
l ^ ^ ' c bass für die dabei bethei-
^ 'kannten^ub^"WAnnaHelwig,
" " 3tc.w Aufenthaltes, und für die
^ n n t e n ^ Aufenthalte nach un.
b"lvia? ^schwister des Florian
dr.tzs ° " hierortige ^dvocat Herr
^^'a ^ . M e r e r als Curator aä

yai^ ' I " "urde.
^ ^ ^ 3 . Februar 1880.

tzs^. ^ Nr. 1334.

, L " we. Feilbietungen.
" zur ^ " ' ' l . Bezirksgerich?e Lack

^"«l der °«^" der öffentliche,, Feil-

3 " ^ r . i p ^ " Dominium Eisnern »ud
^ " » e n , ^ 5 9 , Einl.-Nr. 11 der

f"r. i ' ' ^ ' " Vanjalula, der

^"zwe!. ^ J u n i
^ n u n d d e r

b > d r i t ^ . ^ U i 8 8 0
>>t! > t , ^ ^ r m i n mit dem Beisatze
^ ' N / H s d.ese Realität, wenn sie
»s 'ens ' " und zweiten Termine nicht
^ 'vlirde ' ^ " Schätzungswert ver.
^ "Nter k ' ^ c ! . ^ ' " bitten Termine

>>chi.^l>ssW?lben hintangegebcn wird.
hl '""Nrn ' ^ ' haben daher an den ob-
»Hrichls ^ " von 11 bis 12 Uhr
»)l>'f'3 dn, n "scheinen , und lönmn
>>nue"n'"dbuchsstand im Grund.
» H ^nz die Fcilbietunasbedin«nisse

h ̂  e H des obgenannlen Bezirks-

> I 8 3 0 ^ " ^ " i c h l Lack, am 19len

(1361-3) Nr. 1608.

Neassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Voin l. t. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht, dass in der Exe«
cutionssache der t. l. Finanzprocuratur
(uom. des hohen l. l. Aerars) gegen
Matthäus Maslu von Sevce die mit Be-
scheid vom 3. Dezember 1878, Z. 10.851,
bewilligte und mit Bescheid vom 23stcn
Februar 1879, H, 1654, Mcrtc dritte
exec. Fellbietung l?e.- gegnerischen Rrall»
tiit Urb.-Nr. 18 aä Schillcrtabor reassu<
miert und zu deren Vornahme die Tag«
satzuug auf den

7. M a i 1 8 8 0 ,
vormittags um 10 Uhr, angeordnet wor«
den ist.

K. l . Bezirksgericht Adclsberg, am
20. Februar 1880.

(1310—3) Nr. 1016.

Uebertraguug
dritter ezec. Feilbietung.

Vom t. k. Bezirksgerichte Senosetsch
wird bekannt gemacht:

Es sei übrr Ansuchen des Johann
Kauöit von P>äwald (durch Dr. Deu in
Adelsberg) gegen Anton Slivar von Se-
nosetsch die mit dem Bescheide vom 8len
August 1879. Z 3,63, auf den Wlm
März 1880 angeordnete dritte executive
Feilbietung dcr Realität Urb.-Nr. 42 üll
Herrschaft Senosetsch auf den

19. M a i 1 8 8 0 ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, mit dem
vorigen Vrscheidsanhange übertragen wor-
den.

K. l. Bezirksgericht Senoselsch, am
8. März l880.

(1362—3) Nr. 1607.'

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht, dass in der Exe.
cutionssache der l. k. Finanzprocuralur
(lwm. des hohen l. l. Aerars) gegen
Josef Zllko von Narein die mit Bescheid
vom 4. Juni 1879, Z. 42 l5, bewilligte
und mit Bescheid vom 2. September
1879, Z. 6647, sistlerte dritte executive
Feilbletung der gegnerischen Realität 8ud
Urb.-Nr. 17 »ä Prem reassumlert und
zu deren Vornahme die Tagsatzung mit
dem vorigen Anhange auf den

7. M a i 1 8 8 0 ,

vormittags um 10 Uhr, angeordnet wor.
den ist.

K. l. Bezirksgericht Adetsberg, am
20. Februar 1880.

(1495—3) Nr. 3203^

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Gurkfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Iernej Jor-
dan von Oberradule die executive Ver«
steigeruug der dem Johann Arh von Po-
nilve gehörigen, gerichtlich auf 707 ft.
geschätzten Realität 8ud Urb.-Nr. 27 kä
Gut Nuckenstem bewilliget, und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

28. A p r i l ,
die zweite auf den

2 2. M a i
und die dritte auf den

19. J u n i 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um oder
übcr dem Schätzungswert, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10pruc. Vadimu zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotokull und der Gruno-
buchsextract können in der diesgencht-
lichen Registratur eingeschen werden.

K. t.' Bezirksgericht Gmlfeld, am
30. März 1880

i (l293—3) Nr. 1169.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbletung.

Vom l. l. Brzillsgerichte Feistriz
wird kundgemacht:

Ueber Ansuchen der Maria Butiö
(durch Dr. Deu) wird die mit dem Vc-
scheide vom 30. September 1879, Zahl
7393, auf den 17. Februar 1880 an-
geordnete drille executive Feilbletung der
den, Josef, nun Iosefa Rojc von Verbica
Nr. 4 gehörigen, auf 1453 fl. bewerte'
ten Realität Urb.-Nr. 187 aä Herrschaft
Iablaniz auf den

13. M a i 1 8 8 0 ,
vormittags 9 Uhr, hicrgerlchts mit dem
frühern Anhange übertragen.

K. k. Bezirksgericht Feistrlz, am !7ten
Februar 1880.

(1294—3) Nc. 1210.

Neuerliche Tagsatzungen.
Ueber Ansuchen dcö Gregor Pcttrlm

von Ko>ezc werden zur Bornuhme der
über die Eingabe äß prue». 19. August
1879, Z. 6030, sistierten zweiten und
dritten exec. Feilbictung der den Anton
und der Maria Gcrbec von Verbica Hs.»
Nr. 22 gehörigen, auf 700 ft. gcschätz.
ten Realität Urb.'Nr. 177 aä Herrschaft
Iablaniz die neuerlichen Tagsatzungen auf
den

1 3. M a i und
I b . J u n i 1 8 8 0 ,

jedesmal von 9 bis 12 Uhr vormittaas,
hiergertchts mit dem frühern Anhange
angeordnet.

K. l. Bezirksgericht Feistriz, am lUlen
Februar 1880.

( 8 4 5 - 2 ) Nr. 1669.

Erinnerung.
an Georg und Maria M i v ö e l , Ursula
M i v s r l geb. Z i g on, Margarelh Pet .
to v i e l . Maria und Martin N u p n i l ,
sämmtliche von Gereut, resp. deren unbe-

kannte Rechtsnachfolger.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Loitsch

wird den Georg und Maria Mioörl, Ur-
sula Mivsel geb. Zigon, Margaret!) Pet>
tovsel, Maria und Martin Rupnil,
sämmtliche von Gereut, resp. deren unbe-
kannten Rechtsnachfolgern, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Maria Tomsiö von Gereut die
Klage äo praos. 15. d . M . , Z. 1669,
potc». Anerkennung der Verjährung und
Erlöschung der für dieselben auf der Rea«
lität «ud Reclf-.Nr. 672, Urb.-Nr. 250,
Einl.-Nr. 177 ^ä Herrschaft Loilsch haf.
tenoen Satzposten vorgebracht, worüber
die Taasatzung zur ordentlichen mündlichen
Verhandlung auf den

7. M a i 188 0,
vormittags 9 Uhr, angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
blefem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zn deren Vertrctun« und
auf ihre Gefahr und Kostrn den Herrn
Karl Puppis von Kirchdorf als Curator
kli ucwm bestellt.

K. l. Bezirksgericht Loitfch, am 16len
Februar 1880.

(1539—1) Nr. 2668.

Erinnerung
an den unbekannt wo bcfwdlichen Nikolaus
Predov iö von Hrast, Pfarre Suchor.
Bezirk Mottling.

Vom dem l. l. städt.'deleg. Bezirks-
gerlchte in Laibach wird hiemil erinnert:

Es habe wider denselben Iernej 6erne
(durch Dr. Valentin Zarnil) sud piuo».
18. September 1879, Z. 22,077, die Klaae
pow. 300 ft. sammt Anhang Hiergerichts
einacbrachl, worüber die auf den 2. De-
zember 1879 angeordnete, jedoch frustrierte
Tagsatzung neuerlich auf den

1 1 . M a i 1 8 8 0 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem!
Anhange des 8 18 a. G.O. angeordnet ist.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus deu t. l. Erblanden abwchno
ist, so hat man zu seiner Vertretung den
Hern, Dr. Franz Papcj, Adtwcat in
Ualvach, als Curator ad »cwm bestellt.

Der Geklagte wird hicvoii zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls

zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen un) diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten ui,t>
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrlarns diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Oerichlsord^
nung verhandelt werden wird und der Ge-
klagte, welchem rs übrigens frei steht, seine
Rcchtsbchelfe auch dem benannten Curator
an die Hand zu geben, sich die aus elnei
Verabsäum ling entstehenden Folgcn selbst
bcizumcsscn haben wird.

K. l. städt.'deleg. Vezirlsgerichl Kaibach,
am 1. März 1880.

(1540—1) Nr. 5134.

Erinnerung
an den Nllo Popovic' von Dule, derzeit

unbrlannten Aufenthaltes.
Von dem l. l. städt.-brl^. Vezirls-

sserichle Kaibach wird hiemit erinnert:
Es habe wider denselben bei diesem

Genchte MarMetha Ierankic, «xrlhel.
Klemnic von Udmat (ourch Dr Moschi),
die Klag' äß p^e». 4. März 1880.
Z. 5184, pew. Efcindierunfl von Fahr,
nissen cingebrachl, worüber dir Tagsahung
auf den

l 1. M a i 1 8 8 0 ,
vormittags 9 Uhr, hieraerichts mit dem
Anhange des 8 29 a. G. O. angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesen, Geiichle unbrka»nl und derselbe
vielleicht aus den l. l. Crblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den Herrn
Dr. Valentin Zarnil, Advocat in Lalbach.
als Curator uci kcwm blstellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem Ende
verständigt, damit er allenfalls zur rechten
Zeit selbst erscheinen oder sich cincn andern
Suchwaller bestellen und diesem Gerichte
namhaft machen, Überhaupt im ordnungS-
müßigen Wege einschreiten und die zu seiner
Vertheidigung erforderlichen Schrille ein»
leiten kiwne, widriams diese Rechtssache
mit dcm aufgestellten Curator nach den
Bestimmungen der Gerichtsordnung ver-
handcll wndcn und drr Geklagte, welchem
es übrigens frei steht, seine Rechtsbehelfe
auch dem benannten Curator an die Hand
zu geben, sich die aus einn Verabsiw-
mung entstehenden Folgen selbst beizu-
mcssen haben würde.

K. k.städt.-delea. Bezirksgericht «aibach,
am 15. März 1880.

(153K—1) Nr. 4313,

Ermnerung
al, die unbekannten Rechteprätendenten auf
die Realität Consc.-Nr. 8 in Miltergamlina
8ud Urb.-Nr. 852. loi. I »ä Flödnig.

Von dem l. l. städt..deleg. Bezirks-
gerichle Laibach wird hiemil erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Antncas Iarc von Miltergamlinu
Nr. 8 die Klage cw p r ^ » . 23. Februar
1880, Z. 4313, auf Anerkennung der Er,
sttzuna obiger Realität eingebracht, worüber
die Tagsatzung auf den

1 1. M a i 1 8 8 0 ,
vormittags 9 Uhr. Hiergerichts mit dem
Anhange des § 29 a. G. O. angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
seien, so hat man zu deren Vertretung
und auf deren Gefahr m,d Kosten den Ad-
vocaten Herrn Dr. Franz Munda in 5iai-
bllch als Curator »6 aetum bestellt.

Die Gellaglen werden hievon z» dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zn ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Gtllaglen,
welchen es übrigens frei steht, ihre Rechls-
behclfe auch dem benannten Curator an die
Hand zu llebrn. sich die aus emrr Berab-
jäumuna entstehenden Folge,, selbst be'zu.
messen haben werdm. i ^ l .«^

K l stüdl..dtl^.Veznlsaencht Laibach,
am 3. März 1880.
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I m Glasjalon
der Casino - Restauration.

Mittwoch, den 21. Apri l, abends 3 Uhr:
Zweite

groke brillante Vorstellung
von ' (1679)

Nuasthoffs Theater Variötü.
Gymnastik, Vallett, Pantomime. Elegante Gar»

dcrobe:c.
Kintritt 90 kr.

Lehrelstellen.
An der von der Trifailer Kohlentverks-Gescll»

lchaft erhaltenen zweiklassigcn Privat «Volts»
schule zu Trifai l ist mit Beginn des Schul»
jahres 1880 81 die Stelle eines Oberlehrers
als Schulleiter und eines Lehrers zu besetzen.

Bewerber um diese Stellen haben ihre eigen»
händig geschriebenen Gesuche unter Nachweis
der gesetzlichen Erfordernisse, d. i. des Lehr«
befähigungs», beziehungsweise des Zeugnisses
der Reife, wic der vollkommenen Kenntnis der
deutschen und slovcnischen Sprache unter gleich»
zeitiger Angabe der bisherigen Dienstleistung
und ihrer Oehaltsansprüche bis (I51b) 3-3

liingftenS 3 O . I u n i l . I .
an die technische Direction der Trisailer Kohlen»
werls'Gesellschaft in Trifai l zu richten.

Die technische Direction del Trifai ler
Kohlenwerks-Hesessschaft.

I n einer an der Bahn gelegenen betriebsamen
Stadt Krams ist ein (1K81) 2-1

sammt Etallungen, Werkstattenraumlichkeiten ic.
aus freier Hand zu verkaufen oder auch zu ve»
mieten. Dasselbe ist für eine Lederei eingerichtet,
ist aber auch sonst zum Betriebe ciucs jeden
Gewerbes geeignet. Anfragen sind an die Ex»
peditilm dkscs Blattes zu richten.

Die billigsten und besten I

Eiskästen-Aufzüge u. Moussepipen |
*»_ ^-^ "~«s^» v o n -^"t- W iesner, 1
i|5r^iÄB!;i:.(| Nachfolger Joh. Ev. gj
i fef fäi i ivJnl Schiuiil"|.t.rer' yvieu, 1

TS~~!J?: y f S ' S f V.,Margarüthonstr. B
'•"+'] H Nr. 61, worden om-w
J';;j B L pfohlen. Kopara-B
'-^SiM^ tu reu woruon g

sc aii.HKefü'irt. — Preisverzeicli-B
niss*.' irauL'u und gratis. (1654) 12-1 B

I n der Conditorei
des

Rudolf Kirlnsch,
Congressplatz,

täglich (1642) 4—.">

Gefrorne», Eisknjfee, Eisckoco^
lalle. OberssHaum in <5iürl)cl,en.

WW^ Das echte "WE ^
Dr. popps ll

Rnatlierin - Mukllmalser l
ist das bcste lind sicherste Heilmittel beiH

lallen Mund« und Zahnlranlhciten, wo l.
l gegen das (l521) 2—1Ü

l gefälschte M a t h e r i n - Mundwasser ^
, D ^ ' bei Gebrauch so schädlich "M»H^
;«Mff" wirkt, dass der Kranlhcits» "W>V«
^ D M " Zustand wesentlich verschlim» "WW"
I D l V " mcrt wird. " M W ü

5 Herrn Dr. 3 . ^ . Pupp, s
1 l . l . Hof-Zahnarzt in Wien, I . , Stadt, s
, Vognergasse Nr. 2. ^
^ Bitte mir per Postnachnahme zweis
ljFlaschen Ihres heilsamen „ A n a t h c r i n » ^
^ M u n d w a s s e r s " zu übersenden, l/
^ Ich bin gezwungen, mich an Eie^
Izu wenden, da ich in vielen Niederlagen ü
I stets das gefälschte als das echte an-^
^gerühmt erhielt, welches beim Gebrauches

mein Zahnfleischübcl wesentlich verschlim«''
merte, so dass ich wahrheitsgetreu jeder«»,
mann vor Anlauf des gefälschten Anathe, in» ^
Mundwassers warnen muss, "

M i t Hochachtung "
M a r i a ^>entz» ?ia2xa äei Luie. ü

T r i e f t am 12. Februar 1879. ^
Zu haben in Laibach bei: I . Swoboda, »i

Julius v. Trnl6czv, E, Birschip. Gabriel ^
Piccoli. Apoth,; Vaso Pctriiic, Galanterie, lj
warcn.Handlung: C. Lahnit. I n Adels»"

^berg: I . Kupferschmied, Apotheker. I n ü
II Gur l fe ld: F. Nömches. Apotheker. I n !
Y I d r i a : I . Warto. Apotheker. I n Kram-»^
' b ü r g : (5 Schaunik. Npoth. I n «udolfs-"
i wert: C. Rizzoli, Apoth.. sowie in sammt» s
iiichen Apotheken und Galanteriewaren-!!
^Handlungen Krains. l

Hlelllermallier-Rnwn, Z
3 Laibach. ^

empfiehlt sich zur ^
^ Anfertigung von Oerrenkieidern ^
^ mit der Versicherung eleganter Arbeit und H
> billigster Preise. (1678) 1 ^

Ad. F. Knapp, Klagenfurt
Wertzeugmaschinen für Schlosser, Schmiede,
Tischler. Zimmerleute, Drechsler«.ic.. ame«
rikanische Werkzeuge aller Art, Pumpen.
Ackerbaugeräthe «. :c. zu Fabrikspreisen.

Agenten gesucht, (1119) 29

Easiu« WeMuratiou.,
Ich gebe mir die Ehre, dem z», t. Pu« ^

blicum bekannt zu geben, dass ich mit
heutigem Tage die

Casino-Reftauration !
übernommen habe, !

Indem ich gleichzeitig von meinen!
^bisherigen Stammgästen „ z u r L i n d e s
freundlichst Abschied nehme, lade ich die«,
! selben sowie alle meine Gönner und Lieb»i
> Haber eines g u t s « W i e r e ü , W e i n e s
, und v o r z ü g l i c h e r A ü c h e ein, mich
auch in meinen neu übernommenen Locali«
taten recht zahlreich zu besuchen,

, Hochachtungsvoll und ergebcnst

^ Carl Simon,
> Restaurateur. (1633) 3-2

3ie AsemiwlU-La!mk
von Ncichard ^ Comp. iu Wien
I I I , , Marxergasse 1? (neben dem Sophien«

bade).
Weil wir die Kommissionslager in den

Provinzen sämmtlich eingczoiicn, weil es
häusig vorgekommen, daß unter dem Na-
men unserer Firma fremdes und geringeres
Fabrikat verkauft wurde, so ersuchen wir
unsere geehrten Kunden, sich von jeht ab
direkt an unsere Fabrik in Wien wenden
zu wollen,

Solidest gearbeitete Möbel für Salon,
Zimmer nnd Gärten sind stets auf Lager,
und verlausen von nun an, da die Spesen
für die früher gchaltetcn Commissions'
laqcr entfallen, zu 10«/„ Nachlaß vom Preis«
tarif, welchen wir aus Verlangen gratis
und franco einsenden. l3068) 1U4-83

^u/zwöMuZ^eü'uligeniirllmilerl.

Wilhelmsdorfer
Malzextract

von den
Professoren Oppolzcr und Heller
in Wien, Bock in Leipzig, Viic-

meyer in Tübingen
bei Echwächcznständen nnd Zehrfvank«

heilen, besonders bei
Mrufi-, jungen-und Kalsleidcu.
fcrncr bei allen katarrhalischen Erkran-
kungen (bei krampf» und Keuchhusten)

verordnet.

Milnelm8«lorfer
MalMtract-Hon^ons,

durch ihren reichen Malzc^tract°Gehalt
um vieles wirksamer, als alle übrigen
wic immer benannten Ä r n s t b o n »
b o n s , die nichts als Zucker oder höchst

indifferente Stoffe enthalten.
Ein Carton > » k ^ . (12 Stück « N.)

und feiner in Vüchscn.

Wilhclmsdorftr

Malzextract- Chocolade,
sehr nahrhaft und leicht verdaulich,
eignet sich deshalb für Vrusl und Lun«
gcnleidende a,n besten znm Frühstück

und zur Jause.

I o h . Pcrdan, H, L. Wcnccl. Pohl und
Supan, Ioh, Luckmann, Schuhuigg und
Weber, Michael Kastncr, I o h Weidlich.
Johann Fabian. Peter Lahmk, I , N,
Plan^, Jakob Schober und Apotheker
V, Swoboda R u d o l f s w c r t : Dom,
Nizzoli. Apotheker. (5:668) 20

Wjlhclmsdorser
Malzproducten Fabrik

von ^«8. XUl ler ls H: <^0. in Wien.

»Dienst sucht
ein ausgedienter Mil i tär, der längere Zeit als
Aczirksdiencr und Verzehrungsstcuerpachtungs'
Bediensteter gedient und sich über seine bis-
herige Verwendung mit guten Zeugnissen aus«
weisen kann. Gefällige Adressen, damit sich
Bittsteller persönlich vorstellen kann. werden an
die Administration unter „ I ) l e « » t " erbeten.

Franz 2eleznikar,
Kleiflermacher in UM,

dankt seinen vorohrton p. t. Kundeu für das
ihm biahor orwiosciiü Vertrauen und empfiehlt
sich auch fernerhin *ur (1641) .'1 2

Anfertigung von Anzügen
nach don neuesten Pariser Journalen.

(1556—1) Nr. 2637.

Erinnerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Mott l ing

wird dem unbekannt wo in Bosnien ab-
wesenden Mart in P l e s c c von Widuschiz
Nr. 22 hiemit erinnert, dass der m>f

—
ihn lautende Executionsbescheid vom W
Dezember 1879, Z. 3611. dem K
einem als Curator aä aotum au,u
ten Herrn Franz Furlan von M ^
zur Wahrnng seiner Rechte zM'
worden ist. mi/mlma ""

K. k. Bezirksgericht Möttt'Ng.
29. März 1880. ^

Sclimer/Jos
ohn« ? o l ^ « > » r ^ > l . l , « l t « n „u"b "«Me- »«!>'
„ n u ^ htil? nach einer in nnz»hl««en »»

so»°l krl»«»l» entstandene als °uch n ^ ^ U!>t

Dr. Hartmann,
Ä^itgllcb der meb. 0<»cult«t' ^

Vlb.'Nnfta't nicht mchr H°l'«l»ul««rgant'
^ l e « , Ttadt, Seileraalie ^ . ^

l7-rnnQn. «le!chs,icht, Unsrüchtballeil, v

V l i e s l i c h b i e l e l b e V « h « " ̂ ' ^ ^ c ' " " '
3>i«crcl>°„ velbilrsst. und «erbe» " ^ ^,^,) N
auf Vlcrlangen sofort l in^clendlt, ^ ^ ^ ^ » » ^ W

Oin ganzer Wazcn in Wien ^
i s t f ü r n u r ^ - i e i _ S Q ^ 2 7 . s o f o r t z u h a b e ^

Dieser besteht aus Folgendem: 2 prachtuollen Chinasillier^euchtern, < ' ^^/x isch'
Handtasche, i i Oeldruck^arbenbildelu in geschnitten Holzrahinen, l ^^'!'! ,,.,. »»l
glulte, elektrisches Metall, 2 Iux.n,cgcnstimdcl!, nur jür Herren, 2 Iuirgegenstanol'. .„^
für Damen. 1 reizenden Nähetui, das allcö enthält, was das Herz einer Dame " ^ ,
1 prachtvollen Photographic-Album, gefüllt mit pikanten Photographien, '^,ch>„c'
Mctnlluhr mit langer Kettr, auf die Minute regilliert. mit Garantie, i i ^'z"'°''<,^tcl,
fischen Vlumenvascil, 1 prachtuollcn Vnttcrschale, 1 Krystall Salz- und V'^ ' s.̂ nci"
1 echten̂  Patcnt-Iuchten-Gclbbörse mil 5, ÄbtlieilmicM, dabei nicht dick ","" ^ l s <
in die nasche zu stecken, 1 prachl^ullrn Metall^Taschenlaterne, so klein N'ie ^^.^,„adll,
duse. l wirklich schüncn Sumittraschinult für Hnren »nd Damen, l ^"'!"< ĥ<
1 Paar feinen Ohrringe». 2 schönen Nnistllll^ingrninsicn, compll'ler Garültin ^
knöpfen, 1 prachtvollen Vnll- und Ttraßcnfächer. Dieser ii^nzar ist zu sehe»

i n W i e n , Fcrdinandsftraße Nv. 1 l , , ^ ß^3
dliltc Stiege, l l , Stock. (?. ^

Wer dies per Post haben will, kann es haben. Die Kiste dazu kostet

^ ^/ ^/ /̂ / ^
Siche« hlilsc für Mnmir,' i „ Silnu^b^üsliiüdcn <owi,' ss»>>,eim«!N Kranlheitt",

mü^eii diescl^tü ^erallet ooer ,„ '„ l',ns!n„de,> sciž,, bisle, d„« s>»Us! in ssinsr «r l ^,
exiitirende Wcrlche» ..«><« ««lbsthülf«« trr„!'r »nd uevlüsjlicher Ral!,geber für Mcinner
und Iiinziliiigt oie an Schwl!ch?z,ls!!i„d?!!, PoUnlionrü :c. leiden, , ^

Beziehbar êssen (tln,'c!i0!i»,i uun fl, ü oc>i, « ^ . l^. «^n,«, in »»«>»«<, ^w«- ^,
ablerssllsje 24. Weitere Dielmnl wi»t> ,lnicr strenMr Discrelinn bereilwilliasl ssrall» ^
ertheilt. <ts unlcrzichc sich nicmaiid einer UrUllchcn Äeliandlünn ehe ci dleic» ^>
Well geltstii.

! Än llie üocügeel̂ rten Damen!
! Soeben habe ich für die I i r ü t z z a h r ü H s c n f o n eine große AuswaY ^

, aufgeputzten uud lluaufgeputzteu

! Amen- unll »Mm-Küw
> zugesendet erhalten. Indent ich mich den i> t, Damen zur geschmackvollen "N^e» «
> lidrn Arbeit bestens empfehle, erlaube mir, dieselben auf die feinen und pr°"? l
, Vluulc» und Federn aufmerksam zu machen. <
^ Daselbst werden auch Htrohhüte zum Waschen entgegengenommen <
> Achtungsvoll !

Anna Tomažič,
Inhaberin des Modengeschästes ( ^ ^ ^ ' .

Theatergnssc Nr. 7 im Pauschm'schen Hause. ^

Jg. v. Kleinmayr H Led. Llamberg, Laibach:
Soeben erschicll in nnsercm Verlage und ist durch unsere Vuchhand l

ltongressplatz N r . 2, zu beziehen :

Hreniml Klänge ,
Edward samhaber.

8°, elegant ausgestattet. Preis fl, l . ^ i r c " ^
Die „Presirenkliinge" enthalten eine ausführliche Biographie P^ . ^„<

welcher dessen schönste Lieder in folmuollrndcter deutscher Uebertragu ! ^ f
gestreut sind. M i t der epischen Dichtung „Hrtomir". der Pn'öiren» " „«M ^
an der Savica" als Qliellc gedient, schlicht das Auch, das wir )>" ,
auf das wärmste empfehlen.

L a i b ach im März 1880.

Jg. n. Mi»»!»! «: Feil. Mmb"»' '

Vruck und Verlag von Jg. «. «leinmayr ck Fed. Vamberg.


